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Dieses  Blatt  gibt  einen  Einblick  in  den  Stand  der  
Projektpraxis von CIB. In diesen Projekten der Aka‐
demie  für  Technikfolgeneinschätzung  und  von 
ZIRN  wurden  Anwendungserfahrungen  und  Im‐
pulse  für  die Methodenentwicklungen  gesammelt. 
Hier nicht aufgeführt sind die Experimentalanwen‐
dung  zu  vielfältigen  Themenstellungen,  die  im 
Rahmen der Methodenforschung durchgeführt wur‐
den  sowie Methodeneinsätze durch andere Einrich‐
tungen. 

 

 

 

Szenarien  einer  liberalisierten  Stromversor‐
gung  (2001‐2002):  In  dem  von  der  Akademie 
für Technikfolgenabschätzung getragenen Pro‐
jekt  entwickelten  10 Energieexperten  verschie‐
dener  Einrichtungen  in  einer  Reihe  von 
Workshops  mit  Hilfe  der  CIB‐Methode  Zu‐

                                                           
1  Informationen  zu CIB  und Handreichungen  zur Metho‐
denanwendung bietet www.cross‐impact.de 
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kunftszenarien der deutschen Stromversorgung 
nach der Strommarktliberalisierung. Es wurden 
vier  verschiedene  Szenarien  erstellt,  die  die 
grundsätzlichen  politisch‐wirtschaftlichen 
Entwicklungsmöglichkeiten  umrissen.  Wäh‐
rend die Szenarien in manchen Feldern grund‐
sätzlich  verschiedliche  Pfade  beschrieben  (z.B. 
in der Frage einer eher europäischen oder eher 
nationalen  Ausgestaltung  von  Politikmaßnah‐
men), ergaben sich in anderen Feldern robuste, 
d.h. in allen Szenarien übereinstimmende Aus‐
sagen (z.B. deutlich steigende Strompreise).  
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Die  Rolle  der  erneuerbaren  Energieträger  in 
liberalisierten Energiemärkten  (2002‐2003):  In 
diesem Projekt („MEX III“) erarbeiteten 10 wis‐
senschaftliche  Institute  im Auftrag des Forums 
für  Energiemodelle  und  energiewirtschaftliche 
Systemanalysen  (FEES)  und  finanziert  durch 
das  Bundeswirtschaftsministerium  Szenarien 
für  den  Einsatz  erneuerbarer  Energien  in  der 
deutschen  Energiewirtschaft. Der methodische 
Schwerpunkt  des  CIB‐Beitags  zu  diesem  Pro‐
jekt  bestand  in  der  Erprobung  des möglichen 
Zusammenspiels von qualitativer Systemanaly‐
se  und  Rechenmodellen  bei  der  Entwicklung 
komplexer  Szenarien.  Die  Aufgabe  von  CIB 
bestand  dabei  in  der  Generierung  von  konsi‐
stenten  Rahmenszenarien,  die  als  Ausgangs‐
punkt  für  rechnerische  Modellexperimenten 
verwendet werden können. 
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Die Rolle der deutschen Energiewirtschaft für 
den europäischen Klimaschutz (2003‐2004): In 
einer weiteren  Fallstudie  („MEX  IV“)  im Auf‐
trag  von  FEES  und  finanziert  durch  das Bun‐
deswirtschaftsministerium  wurde  die  Einbet‐
tung  der  deutschen  Energiewirtschaft  in  den 
europäischen  Kontext  analysiert.  In  dem  Pro‐
jekt  konnten mehrere methodische Weiterent‐
wicklungen des CIB‐Verfahrens erstmals einge‐
setzt und erprobt werden. Sie betrafen die Ges‐
taltung des Expertendiskurses zur Gewährleis‐
tung  qualitativ  hochwertiger  Expertenurteile 
und  die  Nutzung  auch  quantitativer  Zusam‐
menhänge  zwischen  einzelnen  Teilen  des  un‐
tersuchten Wirkungsgefüges. 
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Die Rolle von Innovationen bei der Entwick‐
lung moderner  Energietechniken  (2004‐2005): 
In einer Fallstudie  („MEX V“)  im Auftrag von 
FEES  und  finanziert  durch  das  Bundeswirt‐
schaftsministerium  sollte  die  Möglichkeiten 
untersucht werden, die Wirkung von Innovati‐
onsprozessen in die energiewirtschaftliche Mo‐
dellierung zu  integrieren. Der Beitrag der CIB‐
Methode  bestand  in  einer  Analyse  der  poli‐
tisch‐wirtschaftlichen  Umfeldstrukturen,  die 
das  Innovationsgeschehen  begünstigen  oder 
hemmen  könnten.  Dazu  erstellten  4  Innovati‐
ons‐ und 4 Energieexperten in einer Workshop‐
reihe  ein  qualitatives Modell  der  Interdepen‐
denzen  zwischen politischen Maßnahmen, un‐
ternehmerischen  Strukturen  und  technologi‐
schen  Entwicklungen.  Das Modell wurde mit 
der CIB‐Methode  ausgewertet,  in  Innovations‐
szenarien  überführt  und  die  systemare Wirk‐

samkeit  verschiedener  Politikmuster  wurde 
bewertet. 
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Normativ‐funktionale  Nachhaltigkeit  (2005‐
2006):  In  diesem  vom  baden‐
württembergischen  Wissenschaftsministerium 
geförderten  Projekt  wurde  eine  konzeptuelle 
Alternative  zum  herkömlichen  Drei‐Säulen‐
Modell  der  Nachhaltigkeit  erarbeitet.  Hierzu 
wurde  auch  eine  Interdependenzanalyse 
durchgeführt, die die systemaren Implikationen 
der Wechselwirkungen zwischen den verschie‐
denen  Handlungsfeldern  der  Nachhaltigkeit 
analysierte. Dazu wurden die „Cross‐Impacts“ 
zwischen  19  Nachhaltigkeitskriterien  in  einer 
Expertenbefragung erhoben. Das sich ergeben‐
de Wirkungsnetz wurde mit der CIB‐Methode 
ausgewertet. Es wurde  eine Rangordnung des 
systemaren Einflusses  für die Kriterien  erstellt 
und  die  das  Systemgeschehen  dominierenden 
Schlüsselfaktoren identifiziert.  
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Die  Bedeutung  des  Standortes  Deutschland 
für den Kraftwerksbau vor dem Hintergrund 
einer zunehmenden Internationalisierung von 
Innovationsprozessen  (2007‐2009):  In  diesem 
von  der  VW‐Stiftung  geförderten  Projekt  soll 
untersucht werden, aufgrund welcher Einfluss‐
faktoren  und  mit  welchen  Auswirkungen 
Großunternehmen die Standorte  für  ihre F&E‐
Entwicklungen  einerseits  und  ihre Diffusions‐
schwerpunkte  andererseits  auswählen.  Die 
Untersuchung  erfolgt  beispielhaft  anhand  der 
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Technologieentwicklung  bei  fossilen  Groß‐
kraftwerken. Zur  Systemanalyse  des  Innovati‐
onsumfeldes und der Aktivitäten multinationa‐
ler Unternehmen wird die CIB‐Methode einge‐
setzt. Das Projekt wird in Zusammenarbeit mit 
dem Forschungszentrum Jülich (Abt. STE) und 
dem  Zentrum  für  Europäische Wirtschaftsfor‐
schung (ZEW) durchgeführt. 



 

  4

Die Reihe  „Methodenbkätter  zur Cross‐Impact‐Bilanzanalyse“  bietet  Informationen und Handreichungen 
zur Durchführung  von  Szenario‐  und  Systemanalysen mit  der CIB‐Methode.  Sie  umfasst  neben  der  Be‐
schreibung der Grundlagen und der Hintergründe der Methode auch Anleitungen zur Durchführung, Ver‐
fahrensbeschreibungen und Musteranalysen. Bisher erschienen sind: 

 

Nr.  Titel  Voraussetzungen

1  Einführung in die qualitative System‐ und Szenarioanalyse mit der Cross‐
Impact‐Bilanzanalyse 

keine 

2  Projektreferenzen  Blatt 1 

3  Musteranleitung für Experten zur Vergabe von Cross‐Impact‐Urteilen  Blatt 1 

4*  Ein Musterverfahren zur Durchführung einer Cross‐Impact‐Analyse mit CIB  Blatt 1 

5*  Kennzahlen zur Beurteilung von Szenarien mit CIB  Blatt 1 

 

* In Vorbereitung 


